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Rettet das Jodeln!
Peter Hurzeler befurchtet, dass ein schöner
alter Volksbrauch auszusterben droht1

Angst vor dem Ja!
Leserbrief «Unerwünschte
Einmischungsversuche», Nr 24

Sehr geehrter Herr Schiess
Als Frau, die im ausserrhodi

sehen Teil des Appenzellerlandes
zu Hause ist, darf man Ihren Brief
ganz einfach nicht unbeantwortet
lassen' Haben heute eigentlich
alle vergessen, um was es bei der
Abstimmung an der Landsgemeinde

1984 ging' Es war ja gar
nicht das Frauenstimmrecht, über
das abgestimmt wurde, sondern
eine von der SP eingegebene
Initiative

Die Initiative wollte eine Ur
nenabstimmung, an der Manner
und Frauen ihre Stimme zum
kantonalen Frauenstimmrecht
hatten abgeben können Sie, Herr
Schiess, behaupten, dass die
Mehrheit der Appenzeller Frauen
das Stimmrecht gar nicht
wünscht Warum hatten die Man
ner so viel Angst, ja zu dieser In
ltiative zu sagen' Sie hatten sie ru
hig annehmen können, die Frau
en hatten ihr eigenes Stimmrecht
selber abgelehnt, und man ware
das Ärgernis fur alle Zeiten los ge
worden - wenn es die Frauen
wirklich nicht wollen, aber da waren

sich die Manner offenbar doch
nicht so sicher' Übrigens, um die
Manner. die nicht mehr zur
Landsgemeinde gehen, wenn die
Frauen dabei sind, um die ist es
bestimmt nicht schade'

Sie behaupten ferner, dass die
Stimmbeteiligung m den Ge
meinden zurückgegangen sei,
seitdem die Frauen das Stimm
recht hatten Sind Sie so sicher,
dass es mehrheitlich Frauen sind,
die der Urne fernbleiben' Und
selbst wenn viele Frauen ihr Recht
nicht ausüben wurden, so ware
das noch lange kein Argument
gegen das Frauenstimmrecht Um
gerecht zu sein, musste man dann
den Mannem ihre Rechte wieder
wegnehmen, wenn von den Man
nern viele nicht zur Urne gehen

Ich persönlich glaube nicht
ganz daran, dass die Appenzeller
Manner wirklich in der Lage sind,
ihre Angelegenheiten selbst zu
regeln, sonst hatten wir Frauen
ein selbstverständliches Recht
schon lange Es braucht noch viel
mehr Ironie und Spott, bis eine
gewisse Sorte unserer Manner
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endlich merkt, wie sehr sie sich
selber lacherlich macht'

Mit der Bitte, das alles noch
mals genau zu uberdenken, grus
se ich Sie freundlich

R Muller, Niederteufen

Läppisch
Leider häufen sich zusehends

die schlechten Karikaturen im
Nebelspalter Geschmackloser
und lappischer geht es wohl nicht
mehr als auf der Seite 12 der
Nummer 24 Das Bild beschmiert
in widriger Weise nicht nur den
Papst, sondern ebenso den mit

einem Boccalino symbolisierten
Kanton Tessm, der in Cornaredo
den Besucher in würdiger Weise
empfangen hat Wer sich auf
Kosten dessen, was andern Men
sehen heilig ist, in so pnmitiver Art
lustig macht, ist unserer jetzigen
Zeit nicht würdig, die sich weltweit
um «leben und leben lassen»
bemuht

Dr HR Bloch, Ponte Capnasca

Schade, dass dem Nebelspal
ter ein solches Bild passiert ist'

Arth Gassner, Bern

Erinnerung an
Dr Peter Stuker
W Wermut «Papste und Zunch» Nr 24

Lieber Nebelspalter
Als Amateurastronom erinnere

ich mich gut an Dr Peter Stuker

Ich habe ihn oft gesehen anlass-
lich von Veranstaltungen der
Gesellschaft der Freunde der Urania-
Sternwarte, deren Präsident er
mehrmals war Die Urania Stern
warte, die mitten in Zurich auf
einem Turm steht, der einer
Zürcher Brauerei gehört, ist von ihm
geleitet worden Eine Zürcher
Universitatssternwarte hat es
nicht gegeben Studenten der Uni,
die Astronomievorlesungen be
suchten, genossen Gastrecht an
der dannzumal Eidgenossischen
Sternwarte der ETH

In der Familie Stuker gehören
interessante Berufe offenkundig
zur Tradition Der Bruder von
P Stuker stand in ostlichen, russi
sehen unckoder persischen Dien
sten Der Sohn von P Stuker ist
ein bekannter Schweizer Kunst-
handler und Auktionator

RudolfMezger, Zunch

Nachsatz zu «Kundigungs
gründe en gros» (Leserbrief in Nr
24) Das Abbestellen des Nebel
spalters empfinde ich als geistige
Kapitulation

Fingerzeige
Fur die Veröffentlichung der

Zeichnung von H U Steger «Um
struktunerungsprozess» in Nr 24
gratuliere ich Ihnen Vor allem fur
den Mut, so etwas aufzunehmen'

H U Steger schildert jetzt, was
gewisse Experten in x Jahren
unseren Tagen als «unverbesserlichen

Blödsinn» in die Schuhe
schieben werden und mit
Recht'

Das Tragische am Ganzen ist
nur, dass man diese Fingerzeige
im Nebelspalter als lustig ansieht'
Dabei sind sie sehr traurig1

E Stieger, Kaiserstuhl

Unterrichtshilfe
HansJenny «Cunositaten Cabmett»,Nr 23

Sehr geehrter Herr Jenny
Die Information, dass die Etsch

in den Po fliesst, beweist einmal
mehr, dass es mit meinen
Geographiekenntnissen ganz be
denklich hapert Vielen Dank fur
Ihre Unternchtshilfe, ich werde
wohl noch einmal zur Schule ge
hen müssen
Bruno Wiesendanger, Wmterthur
PS Die Etsch mundet direkt m die
Adna'
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